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Die deutſche Weltpolitik
In der Preſſe kurſieren gegenwärtig allerlei Mitteilungenger ein e ä das der Reichskanzler Graf Bülow

unlängſt mit einem franzöſiſchen Beſucher gehabt und in
deſſen Verlauf er ſich u a auch über die viel verdächtigte
deutſche Politik geäußert haben ſoll Wenn der Inhalt
dieſes Geſpräches den Tatſachen entſpricht dann kann man
dem Kanzler die Anerkennung nicht verſagen daß es Worte
ur rechten Zeit waren die er ſeinem Gaſt aus dem
rankenlande gegenüber äußerte Worte denen weiteſte Ver

breitung im Ureigenſten Intereſſe des Deutſchen Reiches
ſchon um deswillen zu wünſchen wäre weil ſie geeignet
ſind die falſchen Auffaſſungen die im Au slande über die
Abſichten und im Jnlande über die Aufgaben der
deutſchen Weltpolitik beſtehen zu klären und ſo vielleicht
dazu beizutragen den dieſer Politik unausgeſetzt zu teil
werdenden Verdächtigungen den Boden zu entziehen und
damit auch das Mißtrauen zu beſeitigen dem die deutſche
Politik nicht zuletzt auch wegen des Gebahrens gewiſſer
chauviniſtiſcher deutſcher Kreiſe im Auslande fortgeſetzt be
gegnet Was alles für Annexions und Eroberungsgoſichten ſind dem Deutſchen Reiche nicht ſchon in den

letzten Jahren imputiert worden Bald ſollte es das Be
ſtreben haben in Südamerika feſten Fuß zu faſſen und das
Erbe Dom Pedros II in Braſilien anzutreten bald
hieß es der deutſche Kaiſer liebäugle mit Kleinaſien
und intereſſiere ſich nur deshalb ſo lebhaft für den Bau
der Bagdadbahn weil er dieſe als bequemes Mittel zu
dem Zweck betrachte der Oberhoheit des Reiches dort
feſten Boden zu ſchaffen dann wieder galt Holland
als Objekt für die deutſche Eroherungspolitik und
bald danach waren es die engliſche Jnſel Perim in der
Meerenge von Babel Mandeb der Schlüſſel für Indien
ſowie diverſe ſpaniſche Jnſelgruppen auf die das
Begehren des nimmerſatten Deutſchen Reiches gerichtet war
Neuerdings werden der deutſchen Weltpolitik ſogar Ab
ſichten auf das Meer von Petſchili auf jene Gegend
alſo in der jetzt der Donner der ruſſiſchen und japaniſchen
Kanonen wiederhallt zugeſchrieben und nicht etwa daß
damit den Annexionsgelüſten Deutſchlands Genüge ge
ſchehen wäre man ließ es auch noch eine oder mehrere
chineſiſche Provinzen verſchlingen denn was hätte
das Petſchili Meer Deutſchland nützen können wenn nicht
zugleich auch die an dieſen Teil des Großen Ozeans
grenzenden Landſtriche mit unter deutſche Herrſchaft geſtellt
würden

Graf Bülow nannte die ſeiner Politik ſolchergeſtalt zu
geſchriebenen Eroberungsgelüſte mit der ihm angeborenen
Höflichkeit Tor heiten er hätte ſie ruhig als Verrückt
heiten bezeichnen ſollen denn wenn es nicht eng und
amerikaniſche Böswilligkeiten wären die ſolche Gerüchte in
die Welt ſetzten dann könnten ſie nur als Ausfluß eines
kranken Geiſtes betrachtet werden der die weltpolitiſchen
Dinge nicht in ihrer wahren Geſtalt zu erkennen vermag
Schon derjenige der an ſolche Annexionsgelüſte Deutſch
lands auch nur einen Augenblick glauben wollte würde
damit bekunden daß er nicht fähig iſt der weltpolitiſchen
Situation wenigſtens ein Quäntchen richtiger Beurteilung
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abzugewinnen Deutſchland zu Land eingekeilt zwiſchen
zwei der mächtigſten Militärſtaaten der Welt und auch zur
See bei weitem nicht im Beſitze des Grades von Bewegungs
möglichkeit die ſeinen vornehmlichſten Konkurrenten auf dem
Gebiete der Weltpolitik ſchon durch ihre geographiſche Lage
gegeben iſt würde ſeine Lebensintereſſen durchaus ver
kennen wenn es ſich mit Jdeen trüge wie ſie ihm von
deutſchfeindlich geſinnten ausländiſchen Kreiſen zugeſchrieben
werden Kaum eine andere der Großmächte hat bei der
Befolgung ihrer internationalen Politik ſo viel verſchieden
artige Geſichtspunkte in Belracht zu ziehen wie das Deutſche
Reich und deshalb iſt auch keine andere Politik ſo ſchwierig
zu führen wie gerade die deutſche die nicht in der Lage iſt
auf der einen Seite um Freundſchaft zu werben um
die andere brüskieren zu können ſondern deren Ziel einzig
und allein darauf gerichtet ſein muß zu allen Staaten
zu Rußland ſowohl wie zu England freundliche Be
ziehungen zu unterhalten Je ſchärfer aber die
Gegenſätze ſind die zwiſchen dieſen Staaten beſtehen deſto
ſorgſamer muß die deutſche Politik bemüht ſein einen
Standpunkt zu gewinnen von dem aus ſie in ihrem Ver
hältnis zu den Mächten unberührt ruhig zuſehen kann wie
dieſe Gegenſätze ihren Ausgleich finden Graf Bülow hat
dieſe Notwendigkeit durchaus erkannt und er iſt mag ſeine
ſtaatsmänniſche Qualifikation auch im einzelnen nicht mit
Unrecht angezweifelt werden ein viel zu gewiegter Diplomat
als daß man ihm nicht vertrauen könnte daß er auch im
Ernſt der gegenwärtigen weltpolitiſchen Situation den
richtigen Weg innehalten wird der das Reich von allen
etwa noch eintretenden Verwicklungen unberührt läßt

Deutſchland kann dabei nur gewinnen Je mehr es
gerade gegenwärtig wo ſich bei gewiſſen Staaten wieder
die Luſt regt Nußlands Engagement im fernen Oſten zu
benutzen um ihm an anderen Stellen ſeines ungeheuren
Jntereſſengebietes Verlegenheiten zu bereiten an ſeinem
neutralen Standpunkt feſthält je nachdrücklicher es ſolcher
geſtalt zu erkennen gibt daß es eine ehrliche Politik
treibt deſto weniger werden auch die engliſchen und
amerikaniſchen Verdächtigungen die jetzt wieder maſſenhaft
fabriziert und kolportiert werden in der Lage ſein Miß
trauen zu erzeugen oder wohl gar Schwierigkeiten hervor
zurufen Insbeſondere Frankreich das gegen Deutſchland
aufzuhetzen die Londoner Jingo Preſſe augenblicklich eifri
am Werke iſt wird erkennen daß auf die deutſche Politi
denn doch außerordentlich mehr Verlaß iſt als auf die
engliſche und wird es ablehnen den Sirenenklängen
von jenſeits des Kanals Gehör zu leihen Auch wenn Graf
Bülow in der Unterhaltung mit ſeinem franzöſiſchen Be
ſucher die Rolle der Conquiſtadores die man in England
den Deutſchen zuſchreibt nicht ſo weit zurückgewieſen hätte
wie er es tat würde Frankreich ſich ſagen müſſen daß die
deutſchen Jntereſſen durchaus darauf zugeſchnitten ſind in
friedlich freundlicher Weiſe verfolgt zu werden wie denn
die Politik die Deutſchland ſeit Jahrzehnten treibt dem
Völkerfrieden in ungleich höherem Maße zu dienen ver
mochte als die Friedenspolitik die jetzt in Rußland nicht
ohne eigenes Verſchulden der ruſſiſchen Machthaber ſo
bedauerlichen Schiffbruch erlitten hat Das Deutſche Reich
hat zunächſt und noch auf lange Zeit hinaus faſt aus
ſchließlich wirtſchaftliche Jntereſſen zu verfolgen
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und die können eben nur gedeihen wenn ſeine Beziehungen
zu allen Staaten harmoniſcher Natur ſind In einem
Augenblick der die Regierung im Begriff ſieht die
Grundlagen auf denen ſich das deutſche Wirtſchafts
leben aufbaut und auf denen ſeit anderthalb Jahr
zehnten die Beziehungen zu den übrigen großen
und kleinen Mächten baſieren einer durchgreifenden
Veränderung zu unterziehen bei den in ihrer Tragweite
und in ihren Folgen noch gar nicht abzuſchätzenden Ereigniſſen
auf dem Welttheater mitwirken zu wollen wenn auch nur
paſſiv das heißt diplomatiſch mitwirken zu wollen das wäre
eine Torheit ſo groß daß man ſie ſelbſt den engliſchen
Staatsmännern nicht zutrauen möchte Und von dieſen kann
man ſich in puneto Skrupelloſigkeit doch ſchon manches verſehen
Die deutſche Weltpolitik man möge die Situation betrachten
wie man will kann in der Tat nur darauf zugeſchnitten
ſein der deutſchen Arbeit dem deutſchen Handel ſo vorteil
hafte Gebiete wie nur möglich zu erſchließen und weil dieſe
Erſchließung nur zu erreichen iſt bei freundlichen Beziehungen
zu allen Ländern deshalb kann dieſe Politik nur eine
Politik des Friedens ſein des Friedens den aufrecht
zuerhalten zu ſchirmen und zu ſchützen kaum eine andere
Macht ſo praädeſtiniert erſcheint als gerade das Deutſche
Reich Deshalb werden auch alle Verdächtigungen alle
Hetzereien und böswilligen Unterſtellungen nicht in der Lage
ſein Deutſchland von ſeinem Wege abzubringen Jeh

Der Krieg in Oſtaſien
Beſtellte japaniſche Siege

Unſer Londoner Korreſpondent ſchreibt uns Die Nachrichten
von einer Zurückweifung der japaniſchen Flotte vor
Port Arthnur haben in Fleet Street offenbar eine ungeheure Be
ſtürzung hervorgerufen und die erſten Schüſſe die das ruſſiſche
Linienſchiff Retwiſan nach ſeiner Wiederherſtellung abge
ſchoſſen hat haben unter den Londoner Zeitungen vermutlich
eine größere Verwirrung angerichtet als unter den Schiffen
des Admirals Togo ſelbſt Die Sache iſt unr inſofern von
Jntereſſe als dieſer Fall einmall recht deutlich zeigt daß man
im Auslande noch immer einen viel zu großen Wert auf
die Aeußerungen der britiſchen Preſſe legt denn
hier tritt es mit aller Dentlichkeit zu Tage daß die engliſchen
Zeitungen nicht nur kein Mittel ſcheuen um ihnen unangenehme
Meldungen ſo zu entſtellen daß ſchließlich nichts mehr richtig
bleibt ſondern daß ſich die angeſehenſten Zeitungen nicht ſcheuen
den größten an den erſten Blick erkennbaren Unſinn zu be
haupten nur um den Hauptzweck zu erreichen nämlich noch
japaniſcher zu ſein als die Japaner ſelbſt Mag man an die über
die bisherigen Kämpfe bei Port Arthur gemeldeten Einzelheiten
glauben oder nicht das eine iſt jedenfalls klar und von allen
Seiten beſtätigt worden nämlich daß die Angriffe der japan
ſchen Flotte bisher zurückgeſchlagen wurden daß der Schaden
den die Bombardements in der Stadt nnd in dem Forte ar
richteten gering iſt und daß auch ein Teil der ruſſiſchen Schife
die bei dem erſten überraſchenden Angriff vernichtet ſein
ſollen wieder in Aktion iſt ſodaß alſo der angerichtete Schaden
auch in dieſer Beziehung nur gering geweſen ſein kann Die

Times benutzt übrigens die Gelegenheit zu einem Augriff auf
die Reuterſche Depeſchenagentur die die erſten Nachrichten über
einen ruſſiſchen Erfolg aus Petersburg übermittelte Das Blott
meint es ſei ein Jammer daß eine alte Agentur mit einen
auten Namen ſolche Nachrichten weiter gebe ohne ſich vorher
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Zerliner Planderei
Zeus möge mir verzeihen es iſt ein minderwertiges

Stück dieſe ſchwächſte Tragödie des Euripides die blut
rünſtige Medea Als die Tragödie im erſten Jahre der
87 Olympiade vor dem Atheniſchen Volk aufgeführt wurde
fiel ſie durch ſie wurde glatt abgelehnt Ein nicht ganz ſo
böſes Schickſal hat ſie in dieſen Tagen bei uns teutoniſchen
Barbaren erfahren da ſie uns in der ausgezeichneten
lebertragung unſeres Univerſitätsprofeſſors Ulrich von
WilamöwitzMöllendorf präſentiert wurde Der
wnge Doppeldirektor Reinhardt der im Kleinen Theater
mit der Elektra des großen Sophokles in den
brünſtigen leidenſchaftslodernden Verſen Hugo von Hof
mannstals ein treffliches Geſchäft macht ſuchte auch im

Neuen Theater ſein pekuniäres Heil bei den alten
Griechen und ſo verfiel er auf den Nachfolger des glück
icheren Sophokles auf Euripides
d Doch Euripides der Realiſt ſeines Zeitalters der Dichter
er die Geſchehniſſe der Sage menſchlich zu erläutern ſucht

dem Helena eine Dirne Jaſon ein kraſſer Egoiſt Menelaos
an Jdiot iſt dieſer Jbſen unter den Poeten ſeiner Epoche
t die Berliner des zwanzigſten Jahrhunderts nicht

Puwerlich gerührt Die Medea des Euripides iſt die furcht
erſte aller Medeen Die über Leichen ſchreitende Kolchierin
v gleich von Anbeginn die grauſige Mutter die ihre Kinder
eräugig anſtarrt ſie tötet von Jaſon verſtoßen die

über nur um ſein Herz zu treffen aus Rachedurſt kalt
eerlegend Und vor den Leichen hat ſie nicht ein Wort

C Reue ſondern bloß den Triumphſchrei dem blaſſen
Den gegenüber Jch habe dein Herz geſchlagen

gen ieſe in ihrer Rache raffinierte Medea die berechnend
den iſt ſich vor ihren Mordtaten ein ſchütend Aſyl bei
Ah tdenerkönige Aigens zu ſichern wie ein ruſſiſcher
in t in der Schweiz ſteht trotz aller pſychologiſchent chen unſerem Enpnden ſremd gegenüber

weibit Roſa Bertens die ſich um die Darſtellung jenes
ichen Scheuſals heiß bemühte wird ſich nicht allzu oft

ſchwierigen Partie abzumühen brauchen Und Herr

ſprechen mag unterſtützt von Wilamowitz Möllendorf
wieder auf den alten Sophokles zurückgreifen Von den
hundertdreizehn Stücken die der fleißige Grieche in den
neunzig Jahren ſeines Lebens gedichtet ſind uns ja ſieben
erhalten geblieben
Glanze wie ſie uns auf dem Gebiete der bildenden Kunſt
bereits Phidias Begas hervorgezaubert ſie möge wieder
erwachen Und alſo wird der junge Reinhardt durch ſeine
beiden Muſentempel das nüchterne Berlin zu einem veri
tablen SpreeAthen geſtalten Dem Dreigeſtirn Hauptmann
Sudermann Blumenthal wird er das klaſſiſche Trio Aeſchylos
Sophokles Euripides gegenüberſtellen Vielleicht daß dann
Oskar Blumeuthal kapituliert und ein AeſchylosUeber
ſetzer wird

Auch die Kollegen des Herrn Reinhardt ſehen mit banger
Sorge in die Zukunft denn in der nächſten Saiſon wird
ein halbes Dutzend neuer Theater iin den
Konkurrenzkampf eingreifen Jm Norden Berlins am
Roſentaler Tor baut man ein Opernhaus am Schiffbauer
Damm ein kleines Operettentheater Jm Zentrum der
Stadt am Alexanderplatz ſoll ein Volkstheater erſtehen und
Doktor Martin Zirkel eröffnet am erſten September in der
Nähe des BelleAllianceplatzes ein Luſtſpielhaus Dazu
tritt ein neuer Verein die Deutſche Luſtſpielbühne auf
den Plan unter der Führung Erich Paetels eines Sohnes
des bekannten Berliner Verlagsbuchhändlers

Kundige Thebaner meinen daß in der nächſten Saiſon
ein übergroßes Angebot in Freibillets anheben wird und
unter den naſſauernden Theaterbeſuchern herrſcht eitel
Freude und Wonne Haben wir doch in Berlin jetzt ſchon
nicht weniger denn neunzehn Theater die minderwertigen
Bühnen gar nicht eingerechnet wie die galziſche Manuſchelbühne

der Gebrüder Herrenfeld das Schauerſtücktheater des Herrn
Karl Weiß und das KaſinoTheater des Herrn Haus
Berg allwo der Berliner Spießer bei der mitgebrachten

W Käſeſtulle und ſeinem Seidel Dividendenbräu ſich an
Berliner Volksſtücken und krähenden Kupletſängerinnen

delektiert
Zu dieſen Bühnen kommen noch die Spezialitätentheater

Die perikleiſche Zeit in ihrein vollen

Reinhardt in ſeinem Suchen nach einem Kaſſenſtück von wie der Wintergarten Paſſage und Apollotheater die
lebenden Dichtern ſcheint er ſich keinen Erfolg zu ver Reichshallen mit den ſogenannten Stettiner Sängern

echte Berliner Brüder natürlich das hübſche Steidl
Theater, ſowie das gewaltige Konzerthaus Sansſouci mit
ſeinen Norddeutſchen Sängern Jn keineswegs ideale
Konkurrenz damit treten noch die unzähligen kleinen
Chantants und Singſpielhallen die meiſt dem Dienſte der
Venus vulgivaga geweiht ſind Nicht zu vergeſſen die
Zirkuſſe der Herren Buſch und Schumann

Wahrlich man fragt ſich wo um alles in der Welt ſollen
die zahlenden Beſucher für dieſe Etabliſſements herkommen
r in der vergangenen Woche da die notleiden den

grarier in den gaſtlichen Mauern der Reichshauptſtadt
weilten um in beweglichen Worten nach altgefeſtetem
Brauche ihre Miſere in die Welt hinauszututen in jener
Woche waren alle jene Vergnügungshäuſer überfüllt Aber
die braven Agrarier beglücken Berlin nur ein Mal im
Jahre und das iſt entſchieden zu wenig Die Diäten die
der Bundesrat dem Reichstag immer noch vorenthält ſollte
er dem trefflichen Bund der Landwirte bei ſeinen Ber
liner Verſammlungen gewähren Berlin würde die Herren
dann oft genießen und ſie Berlin

Jnmitten dieſer ruſtikalen Herrſchaften ſitzend ſah ich im
Zirkus Schumann einen der intelligenteſten Ouadrumanen
ſo auf Gottes weiter Welt exiſtiert haben den Schim
panſen Konſul Den gentlemanlikeſten Affen den es
je gegeben hat Jm tadelloſen ſchwarzen Anzug weißemrer emde m auf dem bemooſten Haupt ſaß er
manierlich mit Meſſer und Gabel hantierend Forelle und
Faſan trank ſeinen Rotſpohn und produzierte ſich alsRadfa rer wobei er einige male laut rülpſte Kurz der
Herr Schimpanſe Konſul hätte in den feinſten Familien
verkehren können

Aber auch bei dieſem intelligenkeſten aller Affen bewahr
heitete ſich der alte Satz je verfeinerter die Kultur deſto
hinfälliger das Jndividuum Das böſe Regenwetter derletzten Lage brachte ihn eine Erkältung und der Edle ſchied

dahin in der Blüte ſeiner Jahre im kräftigſten Mannes
alter wie man ſagt Für den trauernden Beſitzer bedeutet
ſein früher Tod einen ſchweren Verluſt Sein Leben war

auch darin glich er ſeinem Vetter dem homo sapiens
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vom Standesbeamien trauen zu laſſen

von der Richtigkeit zu überzeugen Mit anderen Worten
man will hier keine den Ruſſen günſtigen Nachrichten haben
und verlangt von vornherein daß die Korreſpondenten nur die
Japaner ſiegen laſſen

Ruſſiſche Kriegsberichterſtattung
Die Köln Zig meldet aus Petersburg Am 24 Febr

eröffnete die beim Miniſterium des Jnnern errichtete Aus
kunftsſtelle für Berichterſtatter auswärtiger
Blätter ihre Tätigkelt Die Berichterſtatter erhalten alle
amtlichen Meldungen über die Vorgänge auf dem Kriegsſchau
platze aus erſter Hand An der Spitze ſteht der ehemalige
ruſſiſche Finanzagent in London Tatiſchtſchew
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Volkswirtſchaftliches

Zur bevorſtehenden Beratung der waſſerwirt
ſchaftlichen Vorkage ſelen einige ſtatiſtiſche Daten über
Eiſenbahnen und Großſchiffahrtswege hervor
gehoben Beide ſollen einander ergänzen Man darf an
nchmen daß im allgemeinen die Schiffahrtsſtraße halb ſo billig
Maſſengüter beſördert als die Eiſenſtraße Das erſcheint ſchon
nach einfachen Erwägungen erklärlich Ein Pferd vermag auf
einem Schienenwege viermal ſo viel zu ziehen als auf einer be
feſtigten Landſtraße aber achtundzwanzigmal ſo viel auf einer
Waſſerſtraße Wie häufig ſieht man auf Kanälen ein Schiff
on zwei dürſtigen Knaben gezogen Moderne Kanalſchiffe

faſſen den Jnhalt von 60 bis 80 Eiſenbahnfahrzeugen von je
10 Tonnen Tragfähigkeit die Rhein Elbe und Oderkähne
namentlich aber die Rheinſchiffe neuerdings bis und über
200 Ladungen der Eiſenbahnwagen Jm Hafen nimmt daher
ein ſolches Schiff ſehr viel weniger Raum ein als die dasſelbe
füllenden Eiſenbahnwagen Rechnet man dazu alle die Rangier
glelſe welche auf den Rieſen Sammel und anderen Bahnhöfen
nötig ſind um dieſe Eiſenbahnwagen zu Zügen zu ordnen ſo
iſt die für die Eiſenbahn nötige Fläche noch größer Auch die
Anſchaffungskoſten jener 60 bis 80 Eiſenbahnfährzenge ſind
fechs bis achtmal größer als die der Schiffsgefäße welche den

n jener auſfnehmen Aehnlich iſt es bei den Koſten der
Unterhaltung beider Verkehrswege Daß unter dieſen Ver
hältuiſſen die Waſſerſtroße billiger befördern kann liegt auf der
Hand Sie werden daher vornehmlich geringwertige Maſſen
aüter benutzen bei denen es weniger auf Schnelligkeit wie
auf Villigkeit ankommt Je mehr aber die Schiffahrt Dampf
kraft und Elektrizität in ihren Dienſt ſtellt je mehr die
Schleuſenbauten insbeſondere aber auch Lade und Löſch
vorrichtungen für ſchnelle Abfertigung eingerichtet werden
deſto eher wird auch die Waſſerſtraße ihre ſtolze Schweſter
die Eiſenſtraße an Schnelligkeit der Güterbeförderung er
relchen und auf weitere Entfernungen unter Umſtänden ſogar
noch übertreffen

Heer und Flotte
S M S Moltke geht am 27 Februar von Santander

nach Plymouth in See Loreley iſt am 25 Februar wieder
in Konſtantinopel eingetroffen Dampfer Syria mit der ab
elöſten Beſatzung S M S Möwe iſt am 28 Februar in
ort Said eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe

nach Hamburg fortgeſetzt

Parlamentariſches

Jn der badiſchen Kammer hat der Miniſter des
Jnnern Schenkel nach einer ſcharfen Kritik der Sozial
demokratie trotzdem u a bemerkt

Die Sozialdemokratie iſt zu einem großen Teil eine
berechtigte aus geſunden Motiven hervorgegangene
Bewegung ich möchte daher ihre Vertreter hier im Hauſe
nicht miſſen

Die Entrüſtung einiger konſervativer Blätter darüber iſt nicht
recht verſtändlich Dieſe Blätter wollen nicht unterſcheiden
zwiſchen den phantaſtiſchen Umſturzträumen der Sozialdemokratie
und dem ſozialen Vorwärtsſtreben der Arbeiter Jenes iſt un
berechtigt und beruht auf der fortwährenden Täuſchung der
Arbeiter durch die Agitation und Preſſe als wären jene
Unmöglichkeiten jemals erreichbar Das Endziel iſt Unſinn und
unberechtigt Das Vorwärtsſtreben ſelbſt nicht ſein Ziel iſt
aber berechtigt Mehr hat aber der Miniſter nicht geſagt als
daß die Sozioldemokratie zum großen Teil berechtigt iſt
Wenn er die badiſchen Sozialdemokraten nicht im Landtag
miſſen möchte ſo iſt damit wohl noch nicht geſagt daß er die
ſympathiſchen Geſtalten der Herren Singer oder Stadthagen oder
der anderen ſich zumeiſt auf den Krakehl beſchränkenden Genoſſen
ebenſo heiß an ſein Herz drücken möchte Jmmerhin iſt eine

mit zwanzigtauſend Pfund Sterling verſichert An ſeiner
Bahre ſteht außer ſeinem Herrn und Gebieter dem er in
London eine Wocheneinnahme von viertauſend Mark brachte
auch ſein Leibarzt Dr Scott Wes hohen Tieres Leibarzt
mag der arme Medikus jetzt werden Man wird den
Kadaver einbalſamieren wie den Leichnam eines regierenden

Herrſchers
So wird die Spur von Konſuls Erdentagen auch dann

noch nicht untergehen wenn die Berliner Schulbuben lang
nicht mehr Japan und Rußland ſpielen Die Berliner
Göhren haben einen feinen Jnſtinkt In dieſem ihrem
neueſten Spiel richten ſie es ſtets ſo ein daß die Japaner
ſiegen und die Ruſſen jämmerliche Haue bekommen Wovon
das zerkratzte Antlitz meines Jungen Zeugnis ablegt derMuſe geweſen Rüßland iſt eben in dem gleichen Grade

bei uns unbeliebt wie es bei unſeren hohen Diplomaten
beliebt iſt Es iſt das Aufbäumen freiheitlichen Geiſtes

egen das klaſſiſche Land brutalen Rückſchrittes und despo
ſcher Willkür Nicht nur in einer von polniſchſozialiſtiſcher
eite einberufenen Volksverſammlung fand dieſer Ruſſen

aß ſeinen Ausfluß das braucht nicht wunder zu
nehmen nein auch in einer Reihe deutſchſozialdemo

e er e n die rn Ern der Redner über die ruſſiſche Politik gegen nde andern Beifall Vgen Ja
och immer aber wie zur Zeit des Philoſophen Pascal

von dem wir das Wort haben berühren ſich die Extreme
Während Mars auch in der Reichshauptſtadt die Stunde
regiert und dieſer alte und noch immer ſo moderne Gott
nicht gerade höflich und leiſe einherzuſchreiten pflegt ſegnet
der Verliner Bürger Fried und Friedenszeiten höchüchſt
erfreut durch einen artigen Beſchluß ſeiner Stadtverordneten
der Knigges berühmtes Buch zeitgemäß ergänzt Derſtädtiſche Etatsausſchuß hat die folgende herrli e Reſolution

einſtimmig angenommen Der Magiſtrat wird erſucht die
Standesbeamten zu inſtrnieren dem Publikum nicht nur
höflich entgegenzutreten ſondern auch den Traugkt in
möglichſt felerlicher Forin vorzunehmen und dem Ehepaar
nach beendeter Tranung die Glückwünſche aus
zuſprecheny

O eine Lieben es wird eine Luſt ſein ſich in Verlin
ommet her und

verſucht es Julius Knopf

große Portion Höflichkeit in dieſer Aeußerung eines monarchiſch
geſinnten Miniſters gegen antimonarchiſche Revolutionäre viel
mehr Höflichkeit als die oſſizielle Sozialdemokratie je verdient
hat Hoffentlich erweiſt ſie ſich dafür dankbar Sonſt hätte ſie
allerdings ſolches Entgegenkommen nicht verdient

Von der Petitionskommiſſion wurde eine Petition
um Erteilung der Genehmigung zum Verkauf von Süß
ſtoff dem Reichskanzler als Material überwieſen Eine Petition
um Neuordnunng des Apothekenweſens fand Sympathien
in der Kommiſſion ſie wurde dem Reichskanzler zur Erwägung
übermittelt Ueber eine Petition oberſchleſiſcher Fleiſcherinnungen
betr Einfuhr ruſſiſcher Schweine in die oberſchleſiſchen Jn
duſtriebezirke ging die Kommiſſion nach längerer Diskuſſion zur
Tagesordnung über

Parteinachrichten
Den ſozialdemokratiſchen Wählern des 20 ſächſiſchen

Reichstagswahlkreiſes ſoll die Kandidatur Göhre ver
ſalzen werden Eine öffentliche Erklärung des Central
agitationskomitees für Sachſen und der lokalen Agitations
komitees in Chemnitz Dresden Leipzig und Zwickau beſagt
die Kandidatur ſpreche allen Grundſätzen der
Parteidisziplin und Parteitradition Hohn und
trage Zwiſt in die Reihen nicht nur der ſächſiſchen ſondern auch
der deutſchen Parteigenoſſen Ein Skandal ſcheine als
nächſte Folge abſolut ſicher Um die Partei nicht zu
ſchädigen möge Göhre verzichten andernfalls würden ſich
weitere Konſequenzen ergeben Hierauf erwidert das Göhreſche
Wahlkomitee in der Chemnitzer Vollsſtimme mit dieſem in der
Geſchichte der Partei einzig daſtehenden Proteſt greife die
Parteileitung vor aller Welt die oberſten Grundrechte der auf
demokratiſchen Grundſätzen aufgebauten Partei
an nämlich die freie Selbſtbeſtimmung der einzelnen Wahl
kreiſe Auf Wunſch Göhres wird die neugeſchaffene Lage noch
mals in einer Kreisverſammlung am Sonntag, in welcher der
Kandidat ſelbſt ſprechen wird einer neuen gründlichen
Ausſprache unkerzogen werden Der Vorwärts bemerkte
geſtern in vorſichtiger Zurückhaltung Wir wollen uns jetzt in
eine Diskuſſion der Angelegenheit nicht einlaſſen da ſie dieſer
Tage die geeignete Erledigung finden wird

Soziales
Arbeitgeber aus 26 deutſchen Städten darunter

Berlin Magdeburg Leipzig Dresden Brannſchweig Stuttgart
die der Leitung ihrer Ortskrankenkaſſen angehören ver
öffentlichen eine Erklärung gegen den Vorwurf die Leitung
der Kaſſen ſei parteipolitiſch ſozialdemokratiſch beeinflußt Es
heißt in der Erklärung

Jn letzter Zeit iſt wiederholt öffentlich insbeſondere in
parlamentariſchen Verſammlungen und einem Teile der Preſſe
der Meinung Ausdruck gegeben worden daß die Ortskranken
kaſſen meiſt von einer beſtimmten politiſchen Partei
beherrſcht und ihre Maßnahmen und Beſchlüſſe von
irgend welchen politiſchen Erwägungen be
einflußt würden Gegenüber dieſen irrigen Auffaſſungen
ſehen ſich die Unterzeichneten die dem Vorſtand ihrer Orts
krankenkaſſe als Arbeitgeber angehören zu folgender
Richtigſtellung veranlaßt Die Unterzeichneten ſind An
hänger verſchiedener politiſcher Parteirichtungen haben
aber noch niemals Veranlaſſung gehabt ihre politiſchen An
ſchauungen im Gegenſatz zu anderen Kaſſenvorſtandsmitgliedern
insbeſondere zu den von den Arbeitnehmern gewählten
geltend zu machen oder aufzugeben Politik wird weder in
den Vorſtandsſitzungen noch in den Generalverſammlungen
noch bei der inneren Verwaltung der Kaſſe getrieben Es iſt
daher auch durchaus unrichtig daß die Arbeitgeber im Kaſſen
vorſtand von den die Mehrheit bildenden Vertretern
der Arbeitnehmer majoriſiert oder nicht genügend
berückſichtigt würden Tatſächlich ſind beide Kategorien von
Vorſtandsmitgliedern in dem Beſtreben nur dem Wohle der
Kaſſe und ihrer Mitglieder zu dienen vollſtändig einig ſodaß
die Beſchlüſſe des Vorſtandes faſt regelmäßig mit Einſtimmig
keit gefaßt werden Wenn in einigen Krankenkaſſen eine be
ſtimmte politiſche Parteirichtung herrſchen ſollte ſo iſt das
doch durchaus nicht allgemein und vor allem in keiner
Weiſe in dem Kaſſen vorſtande dem die Unterzeichneten
angehören der Fall Etwa ſchon aus der Tatſache daß eine
Mehrheit von Arbeitnehmern gemeinſam mit einer Minderheit
von Arbeitgebern beratet und beſchließt den Schluß
ziehen zu wollen daß für die Tendenz dieſer Verſammlung
die politiſche Richtung der Mehrheit maßgebend ſein müßte
wäre ganz verkehrt und unſeren Zeitverhältniſſen nicht mehr
entſprechend Auf zahlreichen Gebieten des gewerblichen
Lebens haben ſich Arbeitnehmer und Arbeitgeber trotz der
grundſätzlichen Verſchiedenheit der politiſchen Meinungen zu
gemeinſamer ſachlicher Arbeit zuſammengefunden und fördern
in einigem Zuſammenwirken die allen in gleicher Weiſe am
Herzen liegenden Jntereſſen es ſei nur an die Tarif
gemeinſchaft der Buchdrucker erinnert von der
niemand der die Verhältniſſe kennt behaupten wird daß in
ihr die politiſchen Tendenzen der Arbeitnehmer maßgebend
ſeien Von den ihnen angeſonnenen Herrſchergelüſten wiſſen
ſie ſich vollſtändig frei Soweit es das Wohl der Kaſſe
und ihrer Mitglieder geſtattet werden ſie berechtigte
Forderungen der Aerzte jederzeit berückſichtigen und
befürworten

Preußiſcher Landtag
Eigenbericht der SaaleZtg

Abgeordnetenhaus
11 Uhr28 Sitzung vom 26 Februar

Am Miniſtertiſche Schoenſtedt u a
Die zweite Beratung des

Etats der Juſtizverwaltung
wird fortgeſetzt bei den dauernden Ausgaben Titel Gehalt
des Miniſters

Abg Oeſer frſ Vp ſchildert die Zuſtände im Oberlandes
erichtsbezirk Frankfurt a M Der Mangel an Richtern ſei dort
o groß daß man von einem verfaſſungsmäßigen Zuſtande kaum

noch reden könne
Miniſter Schönſtedt gibt zu daß in Frankfurt a M nicht genug

e vorhanden ſind die Regierung ſei aber beſtrebt Wandel
zu ſchaffen

Abg Dr Lotichins ntl bemängelt den zu geringen Wohnungs
geldzuſchuß für eine Reihe von Beamken und bringt lokale
Wünſche zur Sprache

Abg Stroſſer konſ klagt darüber daß namentlich in den
Senſationsprozeſſen der letzten Zeit die Verteidiger das Recht
des Erlaubten weit überſchritten und die Zeugen als unglaub
würdig hingeſtellt und ſie beinahe ſo ſchlecht gemacht hätten wie
einen Reichstagskandidaten Sehr wahr und Heiterkeit
Darunter leide die Rechtspflege denn viele Leute fürchten ſich
infolgedeſſen vor Gericht als Zeug zu erſcheinen und ſo werde

ges der Schuld oder Unſchuld erſchwert Beifall
rechts

ierauf wird die Debatte geſchloſſen
er Titel Miniſter wird bewilligt ebenſo der Reſt des

Kapitels Miniſterinum
Beim Kapitel Juſtizprüfungskommiſſion ſpricht
Abg Frhr v Zedlitz fk den Wunſch nach einer Aenderung

im Referendarexamen aus Es ſei angebracht den vorjährigen
Geſetzentwurf über die Vorbildung der höheren Verwaltungs
beamten wieder dem Hauſe vorzulegen

Miniſter Schönſtedt erwidert Gegenſtand der Exwägung ſei
es ob im Referendarexamen mehr wirtſchaftliche Fragen und
Fragen aus dem öffentlichen Verwaltungsrecht geſtellt werden

ſollen Wenn aber der Abg Frhr v Zedlikeiner beſtehen ſoll der nicht Ridgiebine ne eng n aß
ſo geht dieſe Forderung zu weit Ein gewiſſer Ausgleg el
zwiſchen den einzelnen Disziplinen möglich ſein können ch uuß

Aba Frör v Zedlitz freik Ich möchte noch einniglhinweiſen daß es unbedingt notwendig iſt daß kein darauf
Examen beſteht der nicht im öffentlichen Recht ünd in v des
Niſerooft egende h d Eine lmändermn

eferendarprüfung iſt unbedingt notwendig damit das Einn erweſen endlich aufhört as Einpanker
Beim Kapitel Oberlandesgerichte klagt
Abg Faltin Zir über die mißlichen Anſtellungsverhät

der Aktnare und Kanzliſten jowie über die Ueberbürdung r ſe

Beamten ieſerRegierungskommlſſar Geh Rat Fritze erwidert daß
Klagen unberechtigt ſind faſt dreiviertel aller Kanzliſten die
zögen einen Schreiblohnſatz von 10 bis 12 Pf pro Seite de
0,18 Proz bezögen den Mindeſtſatz von 5 Pf id
unter die Beamten ein Geiſt eingeſchlichen der ſich durch d
nicht paſſe Er weiſe nur auf die vielen Pelilionen hin aus
Einkommen der Kanzleigehilfen betrage bei einer Dienſizeit übe
21 Jahre durchſchnittlich 1780 bei einer Dienſizeit v
18 dis 21 Jahren 1650 es ſei ſeit 1899 ganz erheblich
ſtiegen Jm Durchſchuitt aller Kanzleigehilfen ſei der Lohn n
1898/99 von 1250 anf 1542 M geſtiegen eilt

Abg Werner Antiſ Das Gehalt der Kanzliſten ſei
gering Nach 21 Jahren Dienſtzeit habe er erſt 112 M Gehat
monatlich Jn den erſten 15 Jahren ſei das Dienſteinkomme
ſo gering daß die Beamten auf Nebenarbeit angewieſen wären
die ſie in der Nacht leiſteten Es ſei aber natwendig daß die
Beamten friſch im Dienſt ſeien Jn keiner Verwaltung würde
ſo viel am Sonntag gearbeitet wie in der Juſt zverwaltung
Die Zivilanwärter müßten ebenſo geſtellt werden wie die
Militäranwärter

Abg Goldſchmidt freiſ Vp Vor allen Dingen iſt es not
wendig die Kanzliſten ſchneller zur etatsmäßigen Anſtellung zu
bringen Es iſt nicht zu dulden daß über dieſen Beamten noch
nach 15jähriger Dienſtzeit das Damoklesſchwert der täglichen Ent
laſſung hänge Jch möchte die Regierung bitten ihr Wohl
wollen den Beamten etwas dentklicher zu zeigen

Abg Dr Wagner frk Bei den Oberlandesgerichten ſind
60 Proz der Kanzliſten etatsmäßig angeſtellt bei den Amts
und Landgerichten nur 18 Proz Das iſt doch ein Verhältnis
das in keiner Weiſe gerechtfertigt iſt Braucht man dieſe
Beamten ſo muß man ſie auch etatsmäßig anſtellen Von
dauernd beſchäftigten Beamten müſſen wenigſtens 23 etatsmäßig
angeſtellt ſein Der Weg zum Finanzminiſterinm das wohl
Schwierigkeiten macht iſt mit guten Vorſätzen gepflaſtert aber
es gibt nicht viel heraus Beifall

Die Abgg Hammer konſ und Marx Ztr treten gleichfalls
für eine Beſſerſtellung der Kanzliſten ein

Abg Klitzing konſ beſpricht die Stellung der Einzelrichter
Jn Hannover haben die Einzelrichter früher ein hohes Maß
von Vertrauen beſeſſen und mit der Bevölkerung in enger
Fühlung gelebt Jm Oſten ſei das jetzt anders die Beamten
betrachten die Stellung des Einzelrichters nur als Durchgangs
poſien Aber gerade ſür dieſe Stellung ſei der beſte gerade gut
genug Dieſe Beamten könnten nur dann eine gute Wirkſamkeit
entfalten wenn ſie für ihre Tätigkeit ein entſprechendes
Acquivalent erhalten er perſönlich ſei für die Gewährung einer
Funktionszulage Eine Vermehrung der Amtsgerichte ſei not
wendig Sollte die Jnſtizverwaltung in Verlegenheit ſein wo
ſie Amtsgerichte errichten ſoll ſo ſtehe er gern mit einer kleinen
Liſte zur Verfügung Heiterkeit Pflicht der aufſichtführenden
Beamten ſei es alles zu tun um Beſchwerden erſt gar nicht ab
zuwarten Es ſei unpreußiſch wenn die Behörde erſt Beſchwerden
abwarte um Mißſtände zu beſeitigen

Juſtizminiſter Dr Schönſtedt Auch ich bin der Anſicht daß
es die Pflicht königlicher Behörden iſt für den ordentlichen Ge
ſchäftsgang zu ſorgen auch ohne daß Beſchwerden erboben
werden Unſere Behörden vor allem die Landgerichts
präſidenten ſehen bei ihren Reviſionen auch ſtets nach ob
der Geſchäftsgang ein ordnungsmäßiger iſt Eine Verlegenheit
der Juſtizverwaltung in dem Finden von Orten wo Amis
gerichte zu errichten wären beſteht nicht Jm Gegenteil die
Anträge auf Errichtung von Amtsgerichten kommen in großer
Zahl an uns Jch boffe noch im Laufe dieſer Seſſion die
Errichtung einiger Amtsgerichte in einer Vorlage hier zu be
autragen Den zu häuſtgen Wechſel der Amtsrichter beklage auch
ich Jch bin auch bereit alles zu tun um den Amtsrichtern
ihre Stellung angenehm zu geſtalten Aus dieſem Beſtreben
heraus ſind in dieſem Etat Mittel eingeſtellt um für 16 Amts
richter Dienſtwohnungen zu bauen Eine angenehme Hänuslich
keit muß in vielen Bezirken den Richtern alles erſetzen und ſie
für alles entſchädigen

Abg Mopren Ztr bittet um Dezentraliſation der Amts
gerichte im Rheinland und um Errichtung neuer Amtsgerichts
gefängniſſe

Abg Hofmann ul Die Beſtrebungen immer neue Sonder
gerichie zu ſchaffen haben in Richterkreiſen ſchon Beſorgnis er
regt Unſere Rechtseinheit geht immer mehr verloren Man
kann allen Uebelſtänden nur abhelfen wenn man das aumts
gerichtliche Verfahren revidiert Jm Volke iſt auch die irrige
Meinung vertreten ein Landrichter ſei ein böherer nun
tüchtigerer Richter als der Amtsrichter Jch halte es desbe
für notwendig daß die Berufungen gegen die Urteile der Amts
gerichte und auch die Beſchwerden gegen Verfügungen w
nicht von den Zivilkammern des Landgerichts ſondern von be
jonderen Amisgerichtskammern entſchieden werden Nur durch
Schaffung ſolcher Kammern wird man im Volke die irrige
Meinung vernichten Unſer ganzes Beſtreben muß aber dahin
ehen alles zu vermeiden was die Berufsfreudigkeit unſerer

lmtsrichter lähmen könnte imAbg SchmidtWarburg Ztr weiſt auf den Richtermangel T
Amtsgericht J und II in Berlin hin Die Vermehrung ſtehe
keinem Verhältnis zu der Bevölkerungszunahme Jn n
berrſche großer Unwille darüber daß von den drei Richterſte t
die es dort gibt eine eingezogen werden ſolle und das e x
Warburg in letzter Zeit infolge der Errichtung einer 3uenfabrik einen groberen Aufſchwung genommen habe Wenn s

r n ſehen deninigt werden ſo ſollte man doch wenigſte
e alten beſtehen laſſenMiniſter Schönſtedt erwidert daß tatſächlich Verbande

darüber ſchweben ob nicht eine Stelle in Warburg eng
werden könne Die Frage ſei aber noch nicht endgült r
ſchieden Das Amtsgericht J Berlin habe ſo viel Hitfsricheh en
halten daß man ſich wundern müſſe daß ſchon wieder
kommen So gefährlich wie es der Vorredner ſchildere augen
de i v oſuls zur Vermehrung der Stellen liege

i nicht vor AungenAbg Kirſch Ztr bemängelt die große Zahl der Berkigundch
die an die Amtsgerichte gehen und die zum Teil bezwe tagen
Geſchäfte der Finanzverwaltung den Richtern zu üveze Nuf
Es handle ſich um eine Verfügung wonach die Richter
laſſungen auch die Stempelkoſten berechnen ſollen im Inter

Miniſter Schönſtedt erwidert daß dieſe Verfügung Wergeſſen
eſſe des Publlkums liege Der Richter dürfe nicht We abe
das er des Puölikums wegen da ſei Er we
ſehen ob die Verfügung abänderungsbedürftig ſei Gegenden

Abg Stychel Pole verlangt daß in den polniſchen Achter
nur polniſche Richter angeſtellt werden Die volniſche in einem
die heute in dieſen Gegenden angeſtellt wären v in ihrer
Atemzuge r nennen Den polniſchen Juriſten i der An
Be t ben alten bleibe heute nur noch übrig 5 o
waltſchaft zu gehen rkinAbg Echuidi Warburg Ztr erwidert auf eine BeweHer

ledige Dedes Miniſters daß ein Richter 3000 Sachen erledige Toch wo
der die 3000 Zivil Sachen erledigt muß die So Wſeziiniſter
nicht recht ernſt nehmen Jch möchte den Herrn J
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ich einmal die Arbeiten dieſes Herrn anzuſehen Wirbitten Miaſer ſind nicht imſtande 3000 S achen zu erledigen
Inſtizminſſter Schönſtedt Der

rt daß die meiſten ſeiner Urteile die in die Berufunge veſtätſgt werden Der Vorſitzende der Bernfungskommer
geben m geſagt ſeine Urteile zeichneten ſich durch beſondere
hälte ihm

i keit ans Heiterkeitörd Schundt Wardorg Ztr Der Herr wird ſeine Tätigkeit
ſt ſchon ins rechte Licht ſetzen Die Worte wenigſtensMit denen rot ſeine Tätigkeit beurteilt zeigen daß er es

ut verſtehte rauf vertagt ſich das Haus
Rächſte Sitzung Sonnabend 12 Uhr Einmalige Beratung

der Vorlage über die thüringiſchen Gemeinſchafts
gerichte Juſtizetat

Schluß 4 Uhr

AKuskand
Die Verteidigung der däniſchen Nentralität

Jm däniſchen Folkething brachte der Führer der ſozial
demokratiſchen Gruppe P Knudſen eine Interpellation
über die Gründe für die außerordentlichen mili
täriſchen Maßnahmen ein Konſeilspräſident Deuntzer
verlas in Beantwortung der Anfrage folgende Erklärung

Während des zwiſchen Rußland und Japan ausgebrochenen
Krieges legt die Neutralität Dänemarks der Regierung
die Verpflichtung auf für die genaueſte Feſtſtellung und
Wahrnung unſerer Stellung als neutralen Staates Vorkehrung
zu treffen Hierzu gehört unter anderem daß für die ſichere
Ueberwachung der Seebefeſtigung Kopenhagens ge
ſorgt wird Zur Erreichung dieſes Zweckes war es notwendig
1500 Mann einzuberufen die Seeforts mit verſchiedenem
Material zu verſehen wie Scheinwerſern nnd elektriſchen
Kabeln und andere Arbeiten zur Sicherung der Forts vor
zunehmen Ferner wurden 51 Sceemlnenre zur Beſetzung der
Seeminenſtationen der Forts einberufen vier Torpedoboote
klar gemacht die Reparatur einzelner Schiffe der Flotte wird
möglichſt gefördert verſchiedene Verbeſſerungen des Materials
namentlich bei Torpedos werden vorgenommen Ferner werden
zur Verſtärkung der Seeverteidigung zwei Schanzen auf
Saltholmen angelegt wo auch die notwendigen Scheinwerfer
inſtalliert werden Die Koſten belaufen ſich im ganzen für
das Kriegsminiſterium auf 116,500 Kronen ſür das Marine
miniſteriam auf etwa 60,000 Kronen abgeſehen von den Aus
gaben für die einbernfenen Mannſchaften Endlich ſind zur
Erleichterung eventueller Einbernfung einzelne Verwaltungs
maßnahmen getroffen Anderes oder mehr als das Erwähnte
iſt nicht geſchehen Die Regierung hat auch nicht über andere
außerordentliche Verteidigungsvorkehrungen als die genannten
Beſchlüſſe gefaßt falls dies aber notwendig werden ſollte
verläßt die Regierung ſich auf die Zuſtimmung der Volks
vertretung Die Regierung beabſichtigt die verausgabten
Summen anf den Nachtragsetat zu ſetzen Bis zur Be
willigung dieſer Summen trägt die Regierung die
Verantwortung im Vertrauen auf die Billigung der
großen Mehrzahl unſeres Volkes und des Folkethings

Anders Nielſen ſchlug darauf im Namen der linken Reform
partei folgende Tagesordnung vor Jndem der Folkething ſeine
Zuſtimmung zu den vom Konſeilspräſidenten dargelegten Maß
regeln ſowie ſein Vertrauen ausſpricht daß die Regierung in
Uebereinſtimmung mit den Wünſchen des Reichstags ſich ſtets
von der Rückſicht auf die Neutralität Dänemarks leiten laſſen
wird geht der Thing zur Tagesordnung über Nachdem der
Kriegsminiſter erklärt hatte daß er in voller Uebereinſtimmung
mit den übrigen Miniſtern gehandelt habe und auch in Zukunft
nicht anders handeln werde nahm der Folkething die Tages
ordnung Anders Nielſen mit 85 gegen 16 ſozialdemo

err hat mir glaubhaft ver
Spaniſchfrauzöſiſches Schiedsgerichts

abkommen
Der Miniſter des Aeußern Velcaſſé und der ſpaniſche Bot

ſchafter unterzeichneten geſtern ein Schiedsgerichisabkommen das
dem Abkommen mit England und Jtalien entſpricht Dieſe
Abkommen beſagen im weſentlichen nur daß Streitigkeiten aus
beſtehenden Verträgen dem Haager Schiedsgericht zu über
weiſen ſind

Schweiz
Dlie italieniſche Regierung hat an den Bundesrat das

Verlangen geſtellt daß der inn der Handelsvertrags
verhandlungen der anf ihren Wunſch auf den I März
feſtgeſetzt war auf den 15 März verſchoben werde Als
Grund gibt ſie an daß die Unterhandlungen mit Deutſch
land noch nicht beendigt ſeien und daß die ſchweizeriſchen
Wünſche noch nicht vollſtändig haben geprüft werden können
Da der neue Vertrag zwiſchen der Schweiz und Jtalien ſpäteſtens

dem am 12 September erfolgenden Ablauf des geltenden Ver
trages von den Parlamenten beider Länder genehmigt werden
zu können wird die Friſt für die Unterhandlungen infolge des
neuen Aufſchubes aufs Minimum reduziert Der Bundesrat
hat wie verlautet der italieniſchen Regierung von dieſem
Geſichtspunkt aus ſchon bei früheren Verſchiebungen ſeine
Bedenken geäußert und ſich nun zu der Erklärung veranlaßt
geſehen daß er die Verantwortlichkeit für etwaige Folgen einer
weiteren Verzögerung ablehnen müſſe

Der Verwalktungsrat der Bundesbahnen genehmigte
die Vorlagen der Generaldirektion betreffend den Umbau der
linksuferigen Zürich See Bahn und betreffend die Um
geſtaltungen im Bahnhof Baſel

Groſz britanmien
Auf eine Anfrage erklärte Handelsminiſter Gerald Balfour

im Unterhaus die Geſamtkohlenausfuhr aus Groß
britannien nach Frankreich habe 1902 7,403,000 Tons und 1903
6,276,000 Tons betragen Die geſamte Kohleneinfuhr von
Deutſchland nach Frankreich habe ſich 1902 auf
1,013,000 Tons belaufen und 1903 auf 1,054,000 Tons

Nordamerika
Hay und Bunau Varilla der Geſandte Panamas in

Waſhington tauſchten geſtern die Ratifikationen des Panama
kanal Vertrags aus

e

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 26 Febr
Wegen Diebſtahls waren angeklagt der Arbeiter Max Herr

mann der Arbeiter Karl Selle und der Maſchinenſchloſſer
Franz Götze aus Halle Sie wurden beſchuldigt am
16 Januar d J bei dem Fleiſchermeiſter Ferdinand Hecklanu
hier Kraufenſtraße Nr 26 eine Partie Wurſtwaren entwendet
zu haben Herrmann wurde da er 13 mal vorbeſtraft iſt zu
2 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverluſt verurteilt Selle
zu 1 Jahr Gefängnis Götze bloß wegen Hehlerei zu 1 Monat
Gefängnis

Wegen ruheſtörenden Lärms Widerſtands gegen die Staats
gewalt Körperverletzung und Beleidigung hatte ſich zu verant
worten der 23 Jahre alte Arbeiter Wilhelm Knote aus Halle
Jn der Nacht zum 19 November hat er die Straftaten in der
Reilſtraße verübt Die Beweisaufnahme ergab daß e wehen

veranla
und dann von Knote tätlich angegriffen zu Boden

ſergeant wegen lauten Lärmens zum Einſchreiten
wurde
geſtoßen

kratiſche Stimmen an

PVortlcarefend bedeutende Pingänge den bevor

Frühjahrs

Anfang Juni abgeſchloſſen ſein müßte um noch rechtzeitig vor ſ

abgeführt wurde hat er heſtigen Widerſtand geleiſtet
zweiten Sergeanten zu Falle gebracht ſodaß der Wiighn deit
eine Verlebung am linken Fuße davongetragen und jetzt nochdaran zu leiden hat Der Vngeklogte iſt wegen Gewalttätigkeits
vergehen mehrfach beſtraft
verletzung 7
erkannte mit

und hat jetzt nochMonate Gefängnis zu verb nen 4
Rückſicht auf die vom Angeklagten bewie

en Körper
as Gericht

RDaſit auf 1 Jahr und 1 Woche Gefängnis und 2 Woche

Der 17 Jahre alte Kaufmannslehrling Johann Heinrich
Falkenſtein iſt wegen ÜUnterſchlagunwar beim Kaufmann Röder i Buer u der bers d ehe
vertraute ihm am 11 April 1903 470 M zur Beſorgung nach
der Poſt an Der Lehrling behielt das Geld und fuhr nach
Kiel um auf einem Schiffe in die weite Welt zu reiſen Der
Angeklagte räumte ſein Vergehen ein und wurde dem Antrage
des Staatsanwalts gemäß zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt
mit dem Bedeuten die Strafe werde er nicht zu verbüßen
brauchen wenn er ſich in geſetzlich beüimmter Friſt nichts
wieder zu Schulden kommen laſſe
Der Schriftſetzer Friedrich Kerner aus Naumburg a S hat
ich als Heiratsſchwindler recht niederträchtig benommen

Er iſt 31 Jahre alt verheiratet Vater von 4 Kindern Zur
Laſt gelegt wurde ihm in Halle vom Mai bis Auguſt 1903 als
er hier zur Uebung beim Füſilier Regiment Nr 36 eingezogen
war ein Dienſtmädchen um 101 M betrogen zu haben Er
hatte der Argloſen vorgeſchwindelt er werde ſie heiraten Aus
den Bekundungen der Betrogenen ergab ſich daß Keruer der
als Unteroffizier zur Uebung einzezogen war unter aller
hand Vorwänden und Heiratsverſprechiingen das Geld er
ſchwindelt hatte Seine Liebesbriefe wimmelten von Betenerungen
und von handgreiflichen Schwindeleien Das war der Hinter
gangenen ſchließlich klar geworden zumal als ſie im September
in einem Briefumſchlag mit dem Poſtſtempel Halle a eine
mit unanſtändiger Abbildung und unflätiger Jnſchrift verſehene
Karte erhalten hatte Das arme Mädchen iſt außerdem Mutter
geworden Der Stagatsanwalt beantragte 6 Monate Gefängnis
Das Gericht beurteilte den Fall aber ſtrenger und erkannte auf
1 Jahr Gefängnis ſowie auf 5 Jahre Ehrverluſt
Außerdem wurde der Angeklagte in Haft genommen da wegen
Höhe des Strafſmaßes Fluchtverdacht begründet ſei Wahr
ſcheinlich wird nun noch das Kriegsgericht ſich mit Kerner zu
beſchäftigen haben

Der Dachdecker Hermann Kranz aus Alt Jeßnitz war vom
Schöffengericht zu Bitterfeld wegen Bedrohung und Veleidigung
zu 1 Woche Gefängnis und 1 Woche Haft verurteilt worden
wogegen der Staatsanwalt Berufung eingelegt hatte Die
Strafe wurde auf 3 Wochen und 3 Tage Gefännnis erhöht

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geſchah die Verhandlung
wider den 23 Jahre alten Dienſtknecht Reinhold Goletz aus
Großkugel der wegen tätlicher Beleidigung und vorfſätzlicher
Körperverletzung angeklagt war Er hatte ſich am 13 Dezember
in Großkugel an einem 17jährigen Dienſtmädchen vergriffen und
wurde zu 1 Monat Gefängnis verurteilt

Frau Berta Heinemann geb Schellkopp aus Schkeuditz
war angeklagt wegen Beleidigung Frau H wurde zu 50 M
Geldſtrafe oder 10 Tagen Gefängnis verurteilt

O Dresden 26 Februar Platz den königlichen
Wagen Kürzlich war ein hieſiger Omnibuskutſcher mit einem
königlichen Wagen n in dem ein Hofbeamter
fuhr Der Schutzmann zeigte den Führer des königl Geſchirres
als den Schuldigen an die Polizeidirektion nahm aber den
Omnibuskutſcher in Strafe weil nach der Gemeindeverkehrs
ordnung allen Geſchirren vollſtändiges Ausweichen vor könig
lichen und prinzlichen Wagen vorgeſchrieben ſei Nach Anſicht
der Polizei ſei es dabei gleichgültig ob ſich ein Mitglied des
königlichen Hauſes im Wagen befinde oder nicht Dem wider
ſprach das Amtsgericht Eine ſolche Rückſichtnahme ginge zu
weit und würde den geſamten übrigen Verkehr erſchweren Ein
Ausweichen ſei nur notwendig wenn tatſächlich Mitglieder des

beſchimpft und durch Fauſtſchläge mißhandelt worden
Als Knote unter Hilfe eines zweiten Polizeibeamtenwar
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Neuheiten

Königshanſes ſich in dem betreffenden Wagen befänden Das
Gericht ſprach den Omnibuskutſcher frei
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Nie wiederkehrende Gelegenheit
Wegen Vebernahme eines bedeutenden Spezialfabrikates sehe ich mich in die Lage versetzt mein grosses courantes La

bedeutend zu verkleinern Aus diesem Grunde veranstalte ich einen ger
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